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Erfüllungsort für alle Zahlungen Namslau  Schles.!

Bezüge-Preise:
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68. Jahrgang

As» 71 « Dienstag, den 26. März « 1 9 4 0
L: 
" " &#39; « « O! « « Geer-IRS IQZOFZHHIDIJIF

-  e   e ü  e W Die englische Handelsschissstoiiiiage hat in»O « s ß « deii lehren Tagen wieder ganz einpfiiidliche Verluste
zu verzeichiieii dtczchdeiii diePdeZitsiHJe Lnftwasse am Tage nach«.. deui iiiiszgliiclteii ritischeii oorstoß auf Shlt 42000 Brutto-Neue meuttalitatsvetleßüng eines  Fllcgcks icgistcrtoiiiieii versenkt iiiid 11000 Brutioregistertoiiiieii durch

.. . .. « . . . M a schiii eii ge we h r»? hören Nachdem wir eine Vierter- IEJZULIQFZZCJFJLSLMFUCI J« Fstckjsplzetkizsjefltt vimssssdllelxssuglshsskH: A« d« �mühen Lust« M« scnlscngnsksxpck FULL« m" stnnde gewartet hatten machten wir uns; von neuem auf den g«- m! »,- &#39; DE« U ! »« «« 1° L« �.° n e« «« g 2
Sonnabend gegen _16 Uhr in sehr niedriger Hohe den Strand »He n �Nun� csprkl �wir Mumm] Wtcnmtlg um! »ein» ttieitere o2000 Qarnttoregntertonnen Schijjsraiiin versenkt. Da»
bei Viiiniiiidegiib überflogen iiud Mafchineiigeivelirfeiier »aus  zespckulil Hanne}; DER« Eisen» itsmnelj wicdspr »,«;ri.»k- nnd iii iveuigeii Tagen 8g übt! Brnttoregistertoiinem wahrhaftig
eine Gruppe von ästvllpkklvllcn abgegeben, Diese Zivilistcll mm�  dasscktelktwa es» US M» d» bis «. Xsplzjqzzmg . ciii einpfiiidliiher Aderlaiz sur die britisclie sgaudelsflotte WiehkfFUdFU M! UUf einem 31100011_571110. Es Ift lediglich 91119111 berskzwlsndcn W» F» qxvmmdealb »»,e&#39;rrik.«-»,e»» Hist. die bei allen früheren Gelegenheiten, versucht England auch dies-Gkiicksialt zu verbauten, das; icicniaiid von den Kugeln des 7 « «« « «« " « mal die deutschen Erioli» - � .-  - . . - - ge in Bausch und Bogen ivegztiliigeinciiglischeii Flieget-s getroffen wurde.  kclssssslssmläzss""mlbe«n«« aus Vmde Hm« d« So behaiiptet die britifihe Admiralität, der -.Zteleitzug, der nach

Das; diese neiuefZkciiirigitätsvcrtciziiikg ohne jeden Streif?! « A ü v W "um? r wag· of» n Ejliiljgabe desRdeutscheicirFbekrktnngiiiriidfzlgekprengtdworgztårseåvon einein eng i sen slugzeug cgangeii iviir e, gest S s» Ist» »F  it! e eine· kltEJU �1 le! 91 V? 09 9 - 91119 e! 9 I-aukb aus einer amtlichen dänifklicn Nicidiing hervor, in der «» spazjzspekkkl . q «&#39; e « Fels» « d» J« d: senden Krteggfchiife sei getroffen oder beschadigt worden und
von einen; ,,freiiiden Fliegen« gesprochen wird, der als Natios acspflkebåfitti Leg-»den �wenig niutjtren�gcestin�, siprätccir ncrällåftclllic R» tritt Schiff sei versenkt· worden. Lediglicls vier neutrale Han-nalitatszeiclien drei konzentrifche Kreise gezeigt habe. Nun� mnffinbctrncrittbwt d» etwas nimm! Um; de» delssschifiie und gn örditgclzer zccliiiijdpser hätten låeittihrerDAngunsiAus weiteren Berichtcn ergibt sich, daß die Bewohner  - _ «, &#39; z» l b; J« J" It! 911 gen« El« 0 Ue « J0 911 ex! 911 C« 911- �19 911�000.0 ·- -  s i i« «« i- 00 i i. is« sisiiiisisiiss iii-iii«-   Iszsskkatixsxsixusgixrsixtisiisz J"-·ki»::..3-;k«  �s: sc» 0000000000. pas 0000  00000001"b &#39; d d d N d . di t w i T i - - - . - ·- - den seien, iibersteige also die wirklichen Tatsachen um 42000.btiitdlikelifiiviliiißtgtlliicttikii brftriscfifeeiizllixgrisiecirixf glitt Ögnui�gifää gsskfssssscszszspd9,ss,·k-ls""�"zf,fm«kcsskk 31039:; ffäihagmiiigfcrfl�  Dieser bedeutende Jrrtutn sei, so meint Herr Churchill, viel-Jzliegern Boinben abgeworfen wurden, dieerheblichen Sach- Massmnc und! schmäzfe Nase »Auf »Im II; nksasbegann m» M» leicht auf die  Erregung zuriiclzufiihrem welche durclzl den bri-
läwdspflqnrlchtctsells fäpnekål Um; �"3 g�idgmgr �m5 stolzes« MG zu schiefzcir Glücllicheriveiie verfehlten: die Schüsse auch nlsxllfbjlaqäcglags«flnatgaseyglssrässgesfefebsisssckskIf,EJHPWTJSLIIIFXam iigzeiige er re i ivur en ie e ugzeu an ie - · « L ei i· »
au: åenzNStchneeäteibieig nielzregüvjiate kiuf nndygog iuigwenzgef hier sitt: Zilehnjndegab erregten die Wurm« d» M öß » ggf!! nichts islesferes a: tun, niet liliie Aäijgabenl der dåuts engn die slleiiietxchifiieheeineezatiiieiiiiignifiilf tdeiiiivecgifc dgl; 533&#39;005?� A �f�1�"."9- U« VEWVHUEV des Ortes Ware« "M" mm1?!" ebrmad� a s man e« hinzu« en· « �D chen ad enz» - vird die britische Propa anda allerdings in der Welt, keinenin !en Wollte. Aehtxlichewåscobailiiulugcfii wurden in IMmindo slcftidziedlsållglekilßrxckrgckän UZUYUFTZr Flsljsxzsslssgeszkssrt   lkstlaiibeu mehr finden, igikieiidei sich doch ein erster britischergab genia it, wo ene aichlsir e en Alls mehrere . ale er· s · « . · &#39; ·- K� m i S i h is ,d us eber d bekannteninnen iiiid über den Wiesen stellte. bei denen die "chon er�  ekilstssssssesszozzsjlbesssfblvu« V« Wenlgen  �am fmchtetm Zccllickssaahllrltjszrelitsckiifffia tThreagkSnhipexnkerzsosldC Arrchibald
svUllUtrU Fälle! VUUU IUU MtIfchlUcUgkWehkeU lskfchvsssU . . g . . . «» Hurd, in einer Zuschrift an die ,,Tiines« gegen die optimi-
wurden» Die Maschine war bei ihrem Angrifs auLdie «;·agdgesell- _ �mm B »» n d L« b brstischel Handelzsch »Hm·s lchast nach der Schilderung eines anderen kzagdteilnehiners L. BUT. «« Ü «» 9° «· « ..�Eine HUUWE 111110 vcdkcm nur so hoch. daß iiian das Gesicht des MG.-Schützeii II« IJUFYW zfluszsekfwsng gehleöldszzhlskllche FYUVVMVIIIJUJAJVon einein der siiiif Teilnehnier der dänischen Jagdgesells 5911��. Erkenne« VVUUIO D« VVGESUIVE schULS Um Uns ; F« e « "an m « me r-a « lonms nun« use
schast, die der englische Flieget· mit seinen Maschinengeivehrs VFIUM 111 de« Südw- AUch Diele! Fall« 09101119. VAR- UAchdSM -sp"-Umst9nd«"« sp schrem u� bedeute« d« Verlust« m"·- ,  · viel großere Verringerung des Frachtraumå als Regie-WVEU beschoßs Wird folgend? Darstelluns V« fett 1Z"9laUsz&#39; d« im« Deckungsgeyonnnen hatten&#39; das Flugzeug noch mehr "nuaßbertreter es vor der Dessentlichkeit darstellien Hier wer-�d?� Ekelsnllsp gegeben: W« WCTEU «« d« Ganspmgd be« «mls ganz niedng "b" r� b&#39;nmegfl°g&#39; » denalfo die offizelleii Augsen der britifchen Admiralität überGioedelen als ganz plötzlich ein · lugzeu auf uns nieder -  - «. -laut. Jn deni Glauben. es ivolle nistlandenkz winkte ich mit Engnnhes Beinen» als  enuarm E« Schlllsveklufle Vgl! exglklcklek Feste. isplbsslags Vbesmsttsdem Arm, uni den Flieget auf ung aufmerksam zu machen Die englische Gesandtschaft in Kopenhagen gab zu der Yjkfelusjspssg 9° m« W« l« of; If {P917 I« e e «Als er uns ganz nahe gekommen war. begann et zu unserer neuen Neutralitätsverletzting und dein Feuerüberfall auf die W« aUl 9 EIN« V« Vklklschen » W« Mk�
Bestürzung und unserem Entsetzen auf uns zu schießen dänikche Jagdgesellschast eiii Deinenii heraus, das behauptete, k s
Gleich daranls verschnäand H[ Gliictligierirsxegisef Etat kkiiemand täßfesin englischer hFlieger her} Ugbexfälil nichtbauksfcåefiihst habe. � dvoii uns ver e i wor eu �meinte en s or a er äreii u e e von vorn erein ung aii wur ge rii Je - emeiiikönnen wolltet? wir den Rückweg nach Nniuiiidegab antretezii wurde bereits nach I0911109n SlUUdeU als ben TatfticheU VöllkltKam« aber hatten mit hie erften Schritte gemacht. als di· ioidersprechend widerlegt. « Turturesiiiailiriclitcss ubcr Deutfkl	und�»RiimunieiI. � Dct
Maschiiie wieder auftauchte Wir versteckten uns fchnellsteiis in Spruch! der� väuische Polizeinicister von Ringtöbing als Reuter-Vertreter nusgemteien.
0911 VIUIEIJ UUd UU H9ldEkkA11l- OfspUlIAt it! 0111. 00B de! Fllss auch der dänische Kriininalbeainte aus Varde haben als Er« Nachdem die Plutokraten ini Norden Europas niit ihreri191 UUs Ulchl 9111099119. 00100111 e! 1019091 00115 dlchl Über UUS gebnis ihrer  Ermittlungen übereinstimmend festgcstelly daß die Kriegspropagaiida eine glänzende Absuhr erlitten haben, kon-
bin1090f100- E! Veksclllvcilid dAUU 011119 zu lchießew 111179139 Jagdgescllschaft und die Einwohner von Nhniiiidegab am zentriereii sie fehl ihre Agitation auf den Südosteir Da ihre
Vvkfkchb EUVUS ZU 10011911, belohnte sich. »denn de! Fliege? Rumpf des Flugzeiigeiiz das die Jagdgescllschast und den Sireuengesänge aber auch hier taube Ohren finden, greifen sie
lehrte kUkz dAkskillf Uvchlnllks ZUriicL flvli 111191 Uns hin und Aalsischer unter Mcischincugeivehrsetier nahm, die rotweisp zu den übelsten Lügen iind Verleuinditiigeii Sobrehte dAUUs W« W« 1911911 1011111911 110511 51109" Ob blnue Kvkutde UUd das Sttlffclzkkchctl »V- EXI etkUUUl hat Reuter» am Karsreiiag der Welt iveisiiiaclieii wollen,

Wir kpmuen {man mm tieiiem h»  n tuieknteineä haben. Deutschland habe an Rnniäiiieii etii ivirtschastliches llltitnatiiiii
gerichtet. Diese Tartareiiiiaclirichl wurde natürlich prompt von
Havas iibernoniiuen Die rnmäiiische Regierung hat dieseLiige sofort als solche gebraudiiiarkt

mehrt Ngkgskgsssisszgkkskszggggg oecrebgeroikoberbreaien reintun V»irr-gis·uegiiikgggiitsiEise;ist.iiirissinixnszgiixgxDer Mörder des iralisclicn Fsinanzniinistcrs zum Tode Gcriikhteiiiaclicrci iind erklärte. Riiniänieii werde tin anderenwirre 81000000 00m Asssssss ssssschs   . E  »
. Ding» Be Hin« 23« März« Das»K�riegs·ge·ricl!t«iii Bagdad hat· den illtorder des irakis »F V« �f� l! . . « « »,· sehe» Flnauzjnunsters Mumm Haldar zum Tode ver, neuesten Biunncnvergistiiiig die Vertreter voii Habt« undDas O b e r l o in ni a n d o d e r W e h r m a eh t gibt �mm Reuter zu sich rief iind ihnen nnheimfteltte, ihre Ltigciiinctdiiip

bekannt: Der Mörder ist ein früherer Polizeiinspelioty der in das 9°" �&#39;�".�9°h°"P Wgsckksplfcw l t i b� i Z f I" - · « · « _ « · . Die rnman se .egtt�1�ttlt] m n eeui n ainuieiiiaiigJni Westen keine besonderen Erelgnissm » TfeixcttikcilililzdniijiiiliiestteäxicilntzåtikgeldrlixkkigänfelniisijatrigidDixiäiiazätiåstfcä setz. de« Korkespondenml dort englische» Nachrichtcnaaelltltr
D« demsche Luspvassc führ« am 22&#39; Hnatz m"; breitete Behauptung daß es sich bei deni Attentariiiii den RUHH l« VUkAWll- LVIUZ OVHL TIUZAHVTEHIL E!heftiger fcindlichcr Jugds und Flakubivclst zu h l rc i chc N d! h i s l &#39; B t j d n He« d» �aber� inustte liereits am Sonutamilieiid Linken-est vestofspiiA ii fit ä r u n g s f l ii g e über Frankreich durch. An der jzstessuchstssx desstzsxxszslesgensssss sIch!««"SämeH» Ydsp ejnwcstdfkej D , «

Wkstfkvlll flUlJcU 13111109 191110119119�911111111111110371110591109 ergab, daß der ermordete Finanzininistet das Opfer eines «» -iijiudgs idæiidtscl!iGGreiFgebiet Telin. Ei«aeiiglisgzgsssfslsiågzeuki vlonid engrljifcheii Secret Service angezettelten Anichlages ge-r e n er egeu von eve ur ! ciii es er nui - ior en at. « - , · . «« «
Jagdsliigzeiig in großer Höhe gestellt und zum Absturz DAs»Obl»ekt- 0911931 llch die Vetbteclzet aur Vetwltkllchtsllg NHWDJHLY �ßiiäbfifegä�ffdiä,°�°3fi&#39;"fä�23f FskisuYisxiFsiZZIrisseä
Ukbkachks Ihrs spgasdllchetsl wg" besdiemenij m les« Uns? KEiVsgsjmklit Revisionisteiifiihrers und Radikaljudeii Jabotinlki. DarinAm 22. IJiärz und iii der Nacht vom 22. zum 23. man Z« xsgnsj f H? kerabesmsejevsssgsfzsntsoxessk f: i�efneäcbeunfg heißt es:
iuurde die Vcrletziiiig iieutralen Hoheitsgebictcs durch �ggf sich geladen haben, waschen ihre Hände in Unschuld, wenn Wir haben den Engländerii ihr Buch, die Bibel, Ge-xsllldllklle Fltltlzetkge Uichtfuch festgestellt» Und zivut die sie nicht schon neue Verbrechen vorbereiten. Das werden sie scbehziidd Wissenschaft gfgebesb WLV has« Fälle? Vlilfsßies
Iskåswkikfkk kkkksk"äåk«käd«li"k�fk" ikixkiiåfkiflssksökikxlscåfsfksul�2ki Links? fit"??? 31%35ä�2�iäifäi5ä2��täeii� ai?�äi�t"«r�ä�cä Ist;  isiisqiieskklå&#39;;E32»2.s«7l53i2.t:k.««  «  «
0.47 Uhr und luxciiillnrgischeii Holzeitsgchietcs m« Schivesel ansgeräiichert sein wird. Kann dann no die Herrschaft der siidischeii Plntokratie�Lahm " i ����--- in England verwnn ern? Hier offenbaren sich die Hinter·

. h -��� 0111191911011 seist» Ists-««  ers. siseiskesgkgiissxssig traten:D « K« » , ·- « · «, einein m, e a .e .9 r ei! vi.wirauf3%"210200050n��%re0ä2�i1�00ä�3ä�0 Yriiiifillåxe tätige" 3:133- d»«FTit-is«Co?Yåkkåslfksiilsiksisciåskskåe :T7«ZI272L"3TkPå2i2FFi3"I-«L?- Hi« i« d« Kett-visit« de! Pest« d« Hei; smd U« Willst«
wünsche iiberinittelt. ntgmjjthe Afkkkadanzpfek »Easseq»ez» »» i» Lssspbon ein» Das Judas den Sieg de» Fuhrers iiicl!t verhindern konnten, so«� - .  « - · « wird auch ini opsersilftvereii Freiheitskanitif des Volkes der
stets-DesawxezsturcståsskkletlcszMist?Htcirtäätinzesäaigizbiszlelixtticxlzik Fsilkizgeslvuzassfszäi Yisaskääczzbzräizlzilszzikziiigssowzizässgzrdesakskjlg oiakioimisoziatisiiiiis über hie engliidriifthiiche �Blutolrntieauf?! Regierung dadurch bekundet, daß er feinen Rücktritt liebe» Tonnen statt-se »befchlagiiabiist«, d« h. gestohlen wurden« 7""9«""« «
ei  M« f, {mm



Fsreilte englische llebergrisfe
Dainpfer »Ediiiiiiid Hugo Stinues« im flanbinavifehen

Hoheitsgeiiiiifser aiisgepliiiidert
Die Tendenz britisclter Krlegfültriiiig ist iieuerdiiigs in

erster Linie aitf eine Verletzung skaiidiiiavifchen thoheitsgei
bietes gerichtet Kein Tag bergein, an dein nicht brltisclie Luft·oder Seestreitlräfte Eingrifse iii die Rechte neutraler Staaten
vornehmen
absolut die Waage Abgesehen von aiidaiierndeni lleberfliegen
neutralen Hoheiisgebietes. ist seht wiederum eine Anzahl
von Fällen bekantii geworden, iii denen britische Seestreitkräfts
uiiier Mißachtung neutraler Hoheitsrechte gegeii friedliche
deutsche Vandelsfcliiffe vorgegangen fitid

So wurde der deutsche Dampfer ,,Nordland« in der
gegenb voirfgustag Ton szwei fiiritifclieu Zlerstöfrern iiinerhgålzer norwegi en o eii gewä er - teiwei e s uiliieterii unter Land � belästigt und bedrängt. Aehnfich er-
ging es dem deutschen Dampfer ,,Neuenfels«, der infolge
aiidaiieriider Bedrangung durch zwei britifche Zerftörer in den
Roß-Mord etnzulaufeii gezwungen war. Aitch der berufene
Frgchtdanipfer »Europa« wurde in norwegischeiii Hoheitss
gebiet· belasti Jn allen Willen machten geschickiesMauovriereii der deutschen Daiupserkatiitäiie iiiid das Dazwii
iiihefizireteii norwegifclier Kiisteiintiicliboote den Versuch einer. n riiigiiiig unmöglich

Ein weiterer iiiiglaiibliclier Fall hat sich iiii dänifcheiiHsilieitsgebiet in der« Nähe des Nordfeehafeiis Esbferg er-
eigiiet Hier wurde der deutsche Dainpfer ,,Editiiiiid Hugo
Stinnes« iii der Nacht vom 23 ziiiii 24. Tlliähz voii einein bri-
tiicheii lisBoot angegriffen unb das Sihisf iioch bevor« die Be«
satziing Zeit iiatte. iii die Boote zu gehen, durch Artiilerieieiierllcikllvfitlh wobei zwei Lieiatiiiiigsaitgeliiirige verletzt warben
Der staxiitiin iriiirde iiufchiiesteiid von den Liriteii entführt. Die
Befatzriiiii befindet sich iii Dsziiiieiiiiirk iii Sicherheit iiiid liiird
rioui zuftiiiidigeii deutfcheiisiioiisiit betreut. Wir� iiiiciitisiiislicli
festgestellt worden ist. ist das Schiff« tiber �Jiircht noch dazu völligaiisgetiliiiidert iuoi·deii.si-

�Da? lslllillcllillllchk �llorgehän eines britifihen il. Bootesiieiieiineii reiitsclieii Danipser ,, f· d iii it n d l! it g o S i i n n e s«
iiii täiliiifcheii tjjriheitskieliiet kennzeichnet niii aller Deutlichkeitdie « «rtipellosigleii bei Dutt den britifclieit Sceräiiberii gegen-iibcir decn Neuiralcii iiiigetvaiidteii Wieiltodenviiiid lässt die irri-tifc!e seekrieiifiiltriiiiii wie schon seinerzeit iiii �Kalte ber
»Altniiirk« iiufierliiiili aller Vlchiiiiig des iiitciiiiitioiiiilfeit dllechis
tiiid bar fcder tbsieitsclilicliieit erscheinen Tsieder sind deutsche
Befahuiigsaiiiielioriiie Opfer des briiifcheii Seeränlteriinirieseiisgeworben. Die Etigländer habcii sich iiicht irefcheiit. sich wie &#39;
gemeinste Plünderer nnd Wegelagerer aiifziiiiihreii Nach
ihrein bisherigen Verhalten haben wir· iiichts anderes er-
wartet. aber der gesaiiiteii iieutralen Weit wird dadurch nur
noch mehr offenbart daß es fiel! hierbei nicht etwa itiii ein
Zeichen der Macht handelt, sondern lediglich iini Ausbrücheohninächtiger Wirt aus der Erkenntnis heraus, daß die Briteii
im ehrlichen Kampfe iiichts ntehr� erreichen können.

Die Biiltanintriiien der Westmäilite
»Giornale d�Jtaliii« gegen die Schauerniärchen der Westmächte

Unter der Ueberschrift ,,Jntrigen aus deni Vulkan« stelltder Direktor des halbamtlichen ,,G i o rn ale d�Ji alia« fest,
daß in··den westlichen Deinokratien verglftete Manöver eine
weit großere Rolle spielen als Kämpfe aus den SchlachtseldernDiese Manover richteten sich nicht weniger gegen Jtalien alsgegen Deutschland. Heute sei der Valkan an der Reihe.

Jn Paris und London verbreite man das Gerücht eines
mehr oder weniger geheimen zwischen Italien uiid Deutsch-taub abgesprocheiicn Planes einer Aufteilun g des Bal-
kans iind spreche iii London-von einein ,,iin Werden begrif-
fetien Protektorat Italiens über Jugoslawicn und Griechewland« und in Paris von der »Augft des in oflaioischeu Volkes
über eine angeblich bevorstehende italienis e Aktioii«. »Odre«
hehr auch die Türkei gegen Italien auf, wobei iiian so unvor-
fithtig sei, die eigenen Pläne bekanntzugebem indeni iiiaii
schreibe, das; Ankara keine Bewegungsfreiheit haben könne, so-lange Italien iiii Dodekanes nnd iiii Balkaii stände.

Derartige Schauermärchen könnten» natürlich weder fiir
Italien noch fiir Deutfchland dramatisch werden. Jnterefsant
eien sie aber ziveifellos hätten sie doch offenbar den Zweck,
ei den Balkanvölkern illiißtrauen unb Aariii gegen Jtalieu

und Deutschland zu säen, um jene iiaturlrckieii geistigen, politi-schen, wirtschaftlicheii Pofitioiieii der Achieniiiachte in dieser
Zone Europas zu erschüttern. Derartige ilzersuche seien selbst«verständlich vergeblich. Es sei ganz klar, daß damit iene Plane
gewisser französischer Kreise getartit werden follen, bie davonträumen, jenen Konflikt, den sie nicht am Rhein zu fuhren
vermögen, aus Siidosteuropa zu verlegen. So versuchten sie,
das Gespenst einer Bedrohung durch Deutschland undszJtalienan die Wand zu malen, um d e franzosifclkenglischen Angriffs-
inaßiiahmen als Verteidigungsmaßiiahmen hinstellen zu kon-neri. Aus alledeni gewinne man den Eindruck, daß ein
neues großes Jntrlgenspiel auf b_em Balkauund in den umliegenden Zonen beginne, das. rote ber Direktor
des ,,Giornale d�Jtalia« abschließend betont, mit großter Auf-
merksamkeit verfolgt werden miisse.

Der sitt-often will ueutral bleiben
Die Velgrader Blätter verfolgen» die englisch-fran ösisctzeii

Sitte sausiveitungspläne mit argwohriifcher Aufinerfamkeit»Po itika« wendet sich in einem offensichtlich inspirierten Ar-
tikel dagegen, daß man den Staaten des Siidostens verschiedene
Absichten zufchreibe, ivährend sie doch vor der ganzen Welt
erklärt hätten, daß ihr einziges Ziel sei, aus dem iehigenKonflikt herauszubleibein in deni keiner von ihnen etwas zu
gewinnen suche, Notfalls wiirden sie auch ihre Unabhängig-keit und ihre Jnteresfen selbst gegen einen Angriff verteidigen,von welcher Seite er auch immer lommen follte. Die Voller
Siidosteuropas hätten keinen Anlaß,»i»hre neutrale Lialtung zuändern oder ihre Streitkräfte iiiid tgilssauellen in den Dienst
des Krieges zu stellen.

Kriegsitiartne und Litftwaffe halten sich hierbei.

- Wolke einen de

Vergeltung! Britifche Flieget· werfen Bomben
auf dänifches Hoheitsgcbiet

Sir bekannter Rechtsbrechertiiaiiier haben britifctie Ftiigzeiigeam Abend des I9. März dänifches tdoheiisgebietaii verschiede-
nen Stellen verletzt und außerdem sogar auf dauifches Hoheits
gebiet Voitibeii abgeworfen So wurde außer der Landziiiige
Holtiislaiid Kilt Zöndre-Lhiigvig, das kleine Fsischerdorf Hvide
Sande iiiit Leucht-» Stireiig- iiiid Brandboiiibcii angegriffen
Durch die Detoiiatioii der explodiereiideii Graiiateii iviirdeii
sämtliche Fensiersclieilteii der djiäiifer zertriiiiiiiieriz linfer Tele-
graiiiiiibild ans slopeiiliageii zeigt einesder Fiieltekltiiitfer inLivide Sande. Säititliclie Fenfterscheiiieii sind zertruiiiiiiertz dac-Maiteriiicri wurde durch die Splitter der« litllifslteii Flieget-boinben ftart beschädigt. Assoeiaied �Breit END�

�i? »Ja« e: c�  ,Bergleute; Ediciaiaae  trage
ilseiiigfteiis sechs Fiugzeiige bei Still abgefrhoffeiu

LTIie wir an beni englischen Fiiigzeiigiiiigriff auf
Still, der zu der groszeii Weltbliiitiiige Englands führte, voiiziistaiidiger Stelle crgaiizeiid erfahren, find an den Nord-fricsifcheii Jnselii wahreiid der letzten Tage wiederholt Leichen
iiiid Trümmer englischer Flugzisiige angetrieben worden.Die Fliigzekt « gehören zu drei �Jliiafchttien, deren Ver·
liift lieiin britifcheii Augriff auf Sutt infolge Dunkelheit bis«
her iinbekaiiiit geblieben war. Bereits iii der Nacht voiii l9.
zuni 20. 3. hatte die deutsche Flakabwehr von Shlt bei nich-
rereii englischen Flugzcrtgeii besonders starke Vefchiidigiitigeii
festgestellt, jedoch zunächst iiiir drei einwaiidfrei beobachteteAbschiisfe nicldcii können. Der bisher feststcllbare Gesaintverliist
der Engliiuder beim Aiigriff auf Shlt erhöht sieh nunmehr
auf sechs Flngzeuga »

Es ist anzunehmen, daß infolge starker Befchadigiingen
noch weitere britische Flugzenge verloren«
gegangen sind.

Eugiifthe Fisiliereisalirzeuge gesunken
Wie die holländische Schiffahrtszeitiiiig »Scheepvaart« aus

London berichtet, ist der in Griinsby beheimatete Fischkutter
,,St. Gurth« vor der Mündung des Huniber gesunken. Die
neun Besahungsinitglieder seien gerettet worden. Ariel! der
eiiglischer Trawler ,,Lochtssarter« ist nach einer Reuter-Meldiina gesunken.

Lultkinutti iiber dem Vorfeld
Deutscher Jäger schoß eine Potcz 63 ab.

 PK.! Durch deii ftrahleiideii Himmel des Ostersonntag-
iiachinittags fliegen Tlliefserfeliitiitistlliascliiiieii Greiizüber-tvachiing. Tief unten ziehen sich die Gräben des Vorfeld-es,hier die deutschen, drüben die feindlicheir Keine Bewegung

zii erkennen. Jii Ruhe liegen sich die Fronteii gegenüber.
Die deutschen Flugzeiige ziehen ihre Bahn; plötzlichkommt die Meldung iiber eiii fcindliches Fliigzeii g.

Blitzfchiiell wenden die beideii tülasclxineii und iiehineii Kurs
aiif die Flugrichtiiiig der feitidlicheii illlaschiiie Einige Wollen.die sich wie riesige Kulisse-n am Himmel ausbreiten, nehmen
vorläufig noch iede Sieht. Da ist das Fliigzerigl Eine fraii-
zosifche Maschine vom Muster Po t ez 63, bie iiber den dein� .
schen Linien krirvt und dann Ksiirs nach Osten. nach Deutsch-
land. uiiumt. Die Flak. die sie aiifs Korn genommen hatte.
stellt seht ihr Schießen ein, die deutschen Jäger iiehmeii die
Verfolgung auf. Vier MesserscliitiittsTlliaschiiieii sind es« iitiii,
die den Franzosen stellen. Sie zwingen ihn, tiefer zu gehen.
Verdammtl Der Bursche kneiftl Eine dichte Wolkenfchiiht vor
ihm bietet Gelegenheit. sich die Verfvlger dont Halse zuschütteln.

Die ersten Schüsfe des nächsten deutschen Jägers er-
reichen ihn nicht mehr, er ließ sich von der Wolke verschlucken.
Aber der fchlatie Franzose hatte si verrechnen er rettete sich
wohl fiir den Augenblick, hatte a erbereits ain Ende der
__ r Angreifer wieder hinter sich. diesmal faftiiber fiel!. Der Heckschütze der Potez muß wohl doch durcheinen der ersten Schüfse gefallen sein: das MG im Ffeiksstand des Franzosen ragt starr iiach oben. kein Schuf; ällt
mehr daraus. Jn einer Steilkurve sticht der franzöfifche Pilot
nach links zu entkommen. Es gelingt ihm nicht. Er fliegt
genau in die MGsGarbe des deutschen Jägers. der
sich bis auf 40 Meter hinter ihn herangearbeitei hat, so dicht,
daß die Einfchlä e deutlich zu erkennen sind. J ede r Schriß
sitzt und reißt rette« Löcher iii Rumpf und Tragflächen Die
großen Splitter fliegen dem Deutschen fast gegen das eigene

ugzeug.Dann stürzt die �Bote; auch schon, aber immer noch
versucht der Bildt, sie wieder zu fangen. Es gelingt ihni nicht
m r. 400 Meter vor den vordersten beutfchen Posten im
Vorfeld des Westwalles schlägt das Flugzettg auf. Eine riesige
Stichflamme fchleßt aus dem Trümmerhaufen hoch...o oben über der Abstiirzstelle fliegt der erfolgreiche
deutsche Jäger ruhig seine Bahn mit den anderen weiter.

Walter Herberi Hirsch.

So übt England

iini 2. mit« i940 wurde ooo koo litt. lsz 24l mit 300 ooo.-iini gezogen.

Mit Z O ooo-um wurde hier Beitritt] belohnt!

s
Gras Ieleli in Rom

Der uiigarifche tllliiiistersiräsidciit Graf Telekl ist aiii Sonn-
abend iii Roin eingetroffen. �Jim �Bahnhof wurde er on
Außeniiiiiiifter Graf Eiauo begrüßt isslraf Teleki ben!!!! is!iii die riugarisclze Ciesaiidticliast beim Qiiirinah wo er fiir teDauer feines komischen Luseiitlialtes als Gast des Gesandten
Wohnung genommen hat·

�Reine neue Windung«
Dem Besuch des iin arifcheu Miniftetjpräfsideiiien Teleki in;der italienischen tdiiiipt todt widiiieii die rouiischen Blüt«

herzliche Bcgriiszungsartikeh ,,Giornale d7Jtalta« e-
tont� wenn auch von dieser Begegnung keine neue Wenduiig
zu erwarten sei, so biete sich doch genügend Stoff zur Prüfisiig
und Klärung bekannter Fragen.

Seit den Besprechungen von Venedi im Januar, die ne
vollkommene lieberetnftimmung der Au fafsungen bestätig n,
habe sich kein wesentlich neuer Faktor ergeben, der fiel! i s«
besondere aus die politische Lage im Donauraum und auf dem
Balkan auswirken könne, die vor allem die Beziehungen zwi-
schen Jtalien und Ungarn intereffiere. Trotz aller ge enteilt-gen Geriichte sei der Krieg immer noch lokalifiert gebl e en und
auch keine Arisdehiiiiiig � zum miiidesteii von seiten Deutsch:
lau ���zu erwarten Die südofteiiroväischen Staaten hätten
nunmehr alle ihre Haltung, iind zunieist geiiiäß der italieni-
schen, festgelegt und iene Pläne eines neutralen Blockes abge-
lehnt, der von London uiid Paris ausgearbeitet worden sei.

Die südosteiiropäischeii Staaten hätten den Willeii
bestätigt, sich von ieder Jiiitiative fernziihaiteii.die iii irgeiideiiier Vseise den bisher dort aiifrechterhalteiieii
Frieden stören könnte Die römischen Vefprechitiiiieii wiirden
also iii �einer ruhigen Lltniosphiire vor "h gehen riiid eiiie
neue Etappe iii der Politik der Zusammen-
arbeit der beiden befreniideieii �Machte unb bem Siliiriiugö»
prozeß iii den fiidoficiiroiiäisclieii Lieziehiiiigeii darstellen Dieitalieiiifchuiiiriarische Fiseiiiidfctiiift · gegen niemanb gerichtet.
sondern diene ber Ztifciiiiiiieiiiirlieit und der Lsiihriiiig des
Friedens itii Donau- iiiid Tialtaiiraiiitr

lttiterreditiig brutto � Teleti
Der italienische Lliifzcsiiitiiiiifter Graf Ciano empfing ben

inufarifchen W!llllslckllkllfidcliicll Graf Teleli iiiid hatte iiiit ihn:
eitie lange rtiid licrziiclte lliitcrrediiiiii Der iiugcirifihe illiiiiks
fterpräsideiit tritt-d, wie amtlich verlaiiiei, am Dienstag votii
Diice im Palazzri Veneziii etnuiatigcn iocrben.

Der Reiher« seines; Bettes
England macht deiii Jiider Singh den Prozeß.

�JJfit der lliitersiichiitig gegen ben Jiider Sliigh, der am
13. März auf einer Verfaiuutltiiig den früheren Gouverneiir
des Pundschab, Sir O�Dwyer, erfchoß itiid verschiedene andere
führende englische Persönlichkeiteiy iiiiter ihireii auch der
Staatssekretär fiir Jiidieii. Lord Zetlaud durch Revolversfchüfse verwiiiidete, wurde ain Donnerstag vor einem {Zone
boiier Poiizeigerickitshof begonnen.

Hierbei kameii die Aussagen zur Verlesung die der Jiider
kurz nach feiner Verhaftuiig der Polizei gegeniiber machte.und die ganz versteckt von der ,,Tiines« anszugsweife wieder-
gegeben werden. Nach seiner Festnahnie erklärte Singh aufdie Frage. warum er das Attentat verübt habe. O�Dwtier habe
den Tod verdient und es sei bedauerlich. daß nicht aiich Lord
Zetlaiid getötet worden sei. -

Er habe die Tat verübt, tveil er protcfticreii wollte, denn
er habe in Jiidien mit aiifehcii niiiffen, wie fein Volk unter
der Herrschaft des britifclien Jmperialisiiius ausgchungektwird. Er erachte das Attentat als feine Pflichn die er feinem
Vaterland gegenüber geha habe. Es kiiniiiiere ihn ivcni
wozii die Esnglätider ihn verurteilten, ob zii zehn, zwanzigoder fünfzig Jahren Gefängnis oder und! zuiu Tode

Hinrichtung eines moroers
Am 20. März i940 wurde der ain 26. April 1912 gebotene

Max Ullniaun aus Hirschfelde bei itrau hingerichtet, den
die Strafkammer in Bautzen wegeii tllordes zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
hatte. Der mehrfach vorbestrafte Ullnianii hatte in Eckariss
berg bei Zittau seine Geliebte aiis Eifersucht qualvoll ers-drosselt. -

Heeiiibrerlied
Fa, die Welt, die ist groß, la, das Wieen das ist weit.och wir kennen die Ri fv unb Kliffe,
Und die Sonne, die brennt, iiiid die Aiöive, die schreit
Und es tanzeii im Sturmwind die Schiffe!

Seefahri tut not
Wie das tägliche Brot,

Ja, das Salzivasser schäumt, iiiid das Weltmeer ist tief,Und das Tief war nicht ausziiloten,Als der Kampf war vorbei und der Sturmvögel rief,Da versenkteti ins Meer wir die Toten!
Seefahri tut not
Wie das tägli e Brot,

Ja, das Schiff liegt ain Kot, und es donnert die See,
Und vorbei· ist�s daheim mit den Küssen!Morgen grub, da heißt es: ,,Leb� wohl und ade, «Lebe wo l, weil wir scheiden ietzt müssen!

Seefahri tut not
Wie das tägliche Brot,Wie das tägliche Brot
Tut Seefahri not:
Aboil

Max Vartheb

Größte Gewinne:
Schon seit vielen Jahren spielte Herr S. sein Los. Oft genug hat Frau S. gelacht: »Du
gewinnst ia docli nie etmas!" Rber er blieb standhaft und ietzt hann er lachen. Er hat
einen schönen Batzen Seid gewonnen. Welche Überraschung fiir feine Frau �- welch
herrlicher; Gefühl, daß die Juhunft gesichert ist und alle Pläne sich verwirklichen lassen.
Forli Sie können Das gleiche Glück haben: Fluch während bes Krieges geht die
Deutsche Heicirslotterie, die größte und giiiistigste Rlasfenlotterie der Welt, unverändert
weiter. Flm 25. Flpril 1940 beginnt die Jieliung der neuen Lotterie. Erneuern Sie Ihr
Eos oder hausen Sie rechtzeitig ein neues. � Ein flciiteliog nur 3.- am se Klasse!

llcutl ritt: Reiciiglottcrie

3 uiiiiisöiiksiszsissisjijijsäiikiismam i
2 Millioiicizjzciciismccrlix
I Millioiis »Y·»si;»i·ci15niarii

3 zu 500000 um 3 zu 200 ooo um szT
3 zu 300 ooo um 6 zu roo ooo n!

li



erster nie fur
tveltattschauliche Schulung ttitd alle sonstigen Ali gaben

Eine ttiaiiiit bunt! 5111115 und Hiktriutt
Alle entbehrlichen Metallgegetiftäitde fiir die Wchrkraftdes Volkes. �
NSK. Konnt» ivir wollen eiiie Razzia durch Hans, Keller

und Boden machen nnd keitteii Schrank dabei attslafsetit Wie
oft haben ivir wohl schoit Unsere Bestände ,.dtirchgekämml«.wenn neue Gegenitättde ins Haus kamen und ivir Platz fiir sie
ntachen mußten. Gerade iti den alten Haushaltungen, die vollvon Eritiuertingstitücken stehen, wurde vieles in · n iii

vas einst als leuchteitde Pracht die Konsole. Wenn die Wohtiittt kleiner wurde, sobald die Kindergingen! CLBetiii wir uns alte Sachen über-
gesehen hatten und durch Modernes, formfchönes Hausgeraterfetztein ivie oft haben wir dann nicht schon mit deiii Gedanken
Feliebätigelr. viele Dinge auf den Kezhricht ztt werfen, voneiten wir uns dann iii einer lebten "nfwallxtng von Pietät

sehen, ob wir nicht jetzt vieles davondoch no verwenden können. Dettn diesmal hat es einen guten
Sinn: ir fchettken alles alte Metall dem Führer zum Geburts-
tag, er kann-es gut fiir unsere Wehrkraft verwenden.

Dort steht der Schrank aus Großvätertagen. den wir so
lange nicht geöf net haben. S.ieh an, was quillt uns alles aus
ihm entgegen! . wei kupferne Leuchter, die eiitst als Nachttischskampen ienten. Schöti sind sie nicht mehr �- aber �Metall sind
sie! Dort eine Zuclerschale aus Piessiiig in üpptgeir ioeiilggefchmackvolleii Formen �- was haben wir als Kinder inttiter
über dieses lingetiiitt gelacht! �- sie ist Nietall tbietalll Und
was steht hier. verftatibt nnd iittfcheitibar. nnd war doch einst
der Stolz der Faniilie? Ottkel Giiflavs tuiiclttittes Tintenfitßein bronzetier Löwe itiit weit attfgeriffetietti klliatil nnd drohen-
den Prankeit, deren Lebeiisatifgalte es war. den Fcderhalter
zu tragen! siiisie fchuker er wiegt! Siehst dti. Löwe, so kottttttsldu nor! zu pliteii Streit.So, dies titles tun wir zunächst einmal in den kleinen
Wäschekorln ehe wir ztiin alten Büfeti weiterziehettt

Dort oben, iitt obersten Falls, steht das Jiiitetidftil-F;iitti-
Kitffeefcrtiice aufs Nitttters Jugendzeit. Seit fiiitfie Jahre«
toird es iiiihi inehr benutzt. Denn danials blieb die leere Manne
verfeheiiiliclt auf der heißen zjtetdltlatte stehen tiitd schuiolz
innen stieg. Kanne, Ziiclerdofly Tliiitchtöiifcliett nnd Zablett,
zttfattttiteit wiegen sie gut tiiid gern ihre fiiiif Pfund FiittfPfund 311111, das können wir gerade gebranchett Hinein in
ben Korb. Treniist dii dich doch etttttts schwer davon? Ach.
dn haft  1a zehti Jahre gar nicht mehr angesehen. nnd das
neue xiäosixcllaii ist ohnehin viel schöner!

�Bier ift ein fchioerer K·afte·ii. »Was� liegt in thut? Nieiiie
Mike, alle die tiiiletitttliclteit Ergebnisse des Silvesterbleigießetisfeit 183123 tkein tllteiisclt weis; niehr, was das mal bedeutet hat.
Auch Frihclzeiis lädierte Bleifoldateti "vgafeä, hier noch den« a .

doch nicht trennten!Wir werden einmal

Zcljlas des Gerechte-it. Tscg dainit. es ist . et
Richtig, dabei fällt itiir ein, daß iitt Keller iioch tnetertoeisedie alten Gardineiiflitiigett aus kliiessitig liegen, die wir 1931

durch die schönen, nattirsarbeiiett Holzverfcltalttitgeit ersehthaben. Also ittit deni Korb in den Keller. Was rit in dieser
tiefett Triihes Diana lächelt uns verführerisch ans detti Dunkel
ihres Verließes an, tiectisch iintwallt von einein saltenreicheii
Mantel und seit vierzig Jahren den Bogen spattiteitd. Das;
arme Mädchen tritg einst Tanie Atigustas riesige Obftschale auf
ihren eiitblößteit Schultern. Laß dich befiibleti, Diana. ich
glaube. du bist aus schötiftetn Kupfer, fatiit Tliianteh Pfeil undBogen. Und ein stattliches Gewicht hast du noch dazu! Wir
wollcn dich aus deiner Dunkelheit erlösen.

Das war eiti guter Gedanke. diese Truhe zu öffnen. Denn
siveshalb liegeii hier eigentlich vier alte Mefsingklitiketk xxnb
welche Türen schlossen sie einst? Das weiß keine Vjteiischenseele
niehr. Auch ein alter Kupferkeffeh einst strahlend wie Goldheute unbrauchbar und verbeult, findersich an. Man weiß ja
gar sticht. was man alles hat! Auf detit Boden liegt auch noch
ein formgetvaltiger, schwerer Lampenschirm ans Bronze. der
einst des Gaslichies trübe Qnelle tinnülz verdiiiikelte. Jetzt
wissen wir endlich, wohin datttit.

So. dieses war die erste Razzia vottt Keller bis zuin Boden.Plan gehen wir alles iioch einmal sorgfältig Durch, denn wiriitden inttiier wieder etwas. Ach. endlich hat ttiaii wieder ein-
mal etwas Platz in seinen eigenen vier Wänden und in den
Regaleiu tittt andere �Dinge abstellen zu können. voti denen ivirauch noch nicht wissen, o sie nicht eittiiial noch eine ntihbritti
iiende Verwendung finden.

Der Wäschekorb wiegt jetzt genau siebennndvierzig Pfund.
Eigentlich ittiißten wir deii halben Zentner vollkriegett. Laßuns sehen, es ist noch so viel Metall itn Haushalt. Bis jetzt
war ja alles wertloser Krettipeh den wir attsgetntiflert haben.
denn alle wirklichen Wertstücke ittid schönen Erinnertingen
haben wir behalten. _Ein letzter Blick streift priiietid dtirch Küche und Kammer.Eigentlich sollten wir � das ist iiur recht itnd "llig � uiis
nicht itiir entlasten, sondern auch ein kleines Opfer bringen.
Komm. nun fucheit wir freiwillig iioch ein Stück heraus. von
dein wir uns etwas schwerer trennen, und legen es obeiiatif.
Denn für die Freude. die wir dem Führer machen· wollett, ist
es doppelt werlvoll. wenn wir uns etwas ein ganz klein iveitig
vom Herzen reißen. Da! Großontel Karls zinnerner Lumpen.
�ber thut manche Dämmerstuude versitßt hat, muß dran glauben.
_r kein Wertstück aber eine liebe Erinnerung. AiiderthalbPfund ist er schwer. Aber Opfer wiegt dgl-Eli, und so haben- »�. manmwir den halben Zentner voll. D i ck

Faliritkattuteihset wegen der Sommerzeit
wtirde 
die

a rp an-tiderttiigeti von
Kriegsntaritienachivuchs aus der Mariae-VI. Das Ober-

tommando derKriegstttarinehat xnit der iiieichsitigettdfiibritn eine Vereinbarung getroffen. die alle Fragen der Na !-wii sgestaltung nnd Aitsbildtti regelt. Jn der Verein-
ltaruni �in festgelegt, daß die Kriegsmarine ihren Nachwuchs·ch i ich eit aus deit Reihen der Niaritie-H.J entnimmt.
Die Vergrößerung der TlItariite-F J. wird planmäßig nach
Maßgabe der vorhandenen Aushildiingskräfte und Attsbil-
dtittgstnittel gesteigert. Die Attsbikdttiigsvorfchriftett undDietiftplätte für die «.lliarine-HJ. werden unter Mitarbeit der
Kriegsitiarine aufgestellt. Die jun en Fiihrer der MarineiHJiEinheiten werden ait den ReicFsseefportschitleit der Re chssjugendfuhrting in dretwochigeii Lehrgängen aits·ebildet. Wel-
terbildung der Mitriiie-H.C".-Ftthrer aus feegehen eit Fahrzeii-des Dettts en Hochfee portverbandes «Hcinsa« an der
deutschen Oftfeeiifte in Aussicht genommen. Offiziere,Unteroffiziere und Mann chafteti der Kriegsmarine oder Att-gehörige der Marine-S . und des NSsDeiitschett Mariae-ttitdes übernehmen den fachli -seemannischen Dienst in deitEinheitett der Mariae-OF. wa xend «

die a gemeinen
OF. verantwortlich sind.

Versiatstter elrzieitgiiliutz iitt Frauen nnd
ksiigkkidliihk

Nach der le ten Arbeitssclititzverordtttttikfi sind» eine Ueber-sihreitutig des sehnstiiiideittages iiitd die Liefchafttgting von
Frauen und Jugendlichetk in der Nachtscliiclit nur in attßers
getoöhttlicljeti Fällen titit behördlicher Genehmigung zulässig.Die Genehmigung erteilt das Gewerbeaufsichtsaniu weint ftch
die Ausnahme atif eitiett Zeitraum von höchstens drei Woihrn
erstrecken soll. Uttt eine einheitliche Behandlung »der Antrage
ztt getoährleisten. hat der Reichsarbeitsnititister in
einem Erlaß an die Gewerbeanfsichtsantter Nichtltiiien ge-geben. Um dein Zweck der Verordnung die Verstärkung des
Arbeitsschutzes besonders fiir Frauen iin»d Jugendltclje auch
unter angespaittitett wirtschaftlichen Verhaltnissen weitgehendztt verwirklichen. sind zweckentfprechende Bedingungen in dieGenehmigung aufzunehmen. So wird es sich ermöglichen las«
sen, beispielsweise bei Nichtarbeit von längerer Dauer ober bei
anfirengetxber Arbeit nur über 21 Jahre· alte Arbetterittnen zur
Mehrarbeit oder Nachtarbeit heranzuziehen. Ferner wird es
möglich fein. vielfach Frauen mit Kindern unter 14 Jahren
von der Mehrarbeit oder Nachtarbeii zu befreien. Den ver-
heirateten Frauen können bestimmte· Frelzeiten siir die Er-
fiilluitg ihrer hättslicheit Pflichten sichergeftellt werden. Er-
höhte Bedetitung ist auch der ausreichenden »Ert»iahrttn g »dervon der Ausnahme erfaßten Gefolgfchaftsntttglteder eizus
tttesiett. Ferner kotittneit unter limftanden Bedingungen in
Betracht. die den wöchentlicheii Schichtweclifel sichern, �ferner,
daß schtvattgere. stillettde sowie kränkliche lind fchtttaihltclzeskratieti in der Nachtfchicltt oder ttiit Nichtarbeit nicht beuhap
tigt werden dürfen. Eine berechtigte Llltlehtititig der� Nacht-
arbeit darf fiir keine Frau die Entlassung oder sonstige Pferd!-teile nach sich ziehen. Die Genehniiguiigett sind regeltnaßtg ztt
befrifleir.

sereitztitirir ist! Goldmünzen atis detii Mittel-
111er. Lieitti Aiisgrabeit einer Kartoffclttiiete stieß dieserTage ein Arbeiter in Grasettatt bei lkretizbtirg aus ein kleines
Tontöpfchein das mit einein Lederstiick verschlossen war. Beim
Ztititgeförderit zerbrach das Gefäß iii Scherben nnd aus detti
Innern rollten 6U Golditiiittzett heraus Aiis drei Niiitizeti
ittit deiti Nanien des Königs tbtattltias Corvittns ist auf das
Alter des Ftttides ztt fclilicfteti und anzunehmen. das; die da-
ntals tintlatifetideti tliiliitzcti in der Zeit des iittgarifcliett
Nationalltiitiiis Llltattltias liorviittts vergraben wurden. Die»Günde liierztt find ioaltrsclteitiliitt in den triegerifcheti Ver-
wickliittfteti zu stichctt. die etwa ititi 1474 Nordoftscljlesieti be-
rührten, als die Polen Tlllatthias Eorvitttts den Besitz Schle-
fiens ftreitigJntichteti nnd Lberschlesicti rücksiclttslos ver-wüsteteir Die tbiüttzeti dürften wohl die Sparkreuzer eines
Groszgrtttidbefilzers zu Grafenau fein. der sie datttals sicher-lieitslialber vergrub tittd dann den Tod gefunden hat.

Tlticli die Zähne
leben durch ?lrbeil. Griindlichcs Rauen

ist deshalb ebenso ivichtig ivir dic
tägliche salicis-siege.

CHLORODONT

L Freitttillige fiir die Wekirmiiilit
Eintritt während des Krieges.

_ ahlreiche Aiifragen geben Anlaß, auf die wichtigsten Be-stimmungen über deit freiwilligen Eintritt in die Wehrmacht
während des Krieges hinzuweisen,

Während des Krieges können sich läiigerdienende Frei-willige nnb Bewerber für die Unteroffizierlaufbahn tittd
trrieasfreittsiltige uiti freiwilligen Eintritt in die drei Wehr-
inachtteile Geer. Uriegstnaritte und Luftwaffe! meiden. Milli-
deitalier aiii Eitistelliiitgstag l7 Jahre. Als längerdie-
iiende Freiwiltige totnttieti nur Angehörige jüngercr Ge-
burtsiahrgäiixie in Betracht, während fiel! Kriegsfreiwillige voitt
l7. bis 45. Lebensjahr ittetdeit können, Kriegsfreiwillige des
Geburtsjahrganges 1913 nnb iiingerer Geburtsjahrgätige je-
doch nur zu bestitititttett Waffengattiiitgen ntelden dürfen.
Sänger-dienende Freiwillige find von der Erfüllung der Ar-
beitsdienstpflicljt befreit. Kriegsfreiwilligh die deiti
Gebnrtsjahrgang 1920 oder einein jüngeren Geburtsjcihrgaug
angehören. leisteit vor ihreni Eintritt in die Wehrniacht drei-
ntonaiigeit Arbeilsdienst Meldung für den gewünschten Wehr-
maclttteil fiir die gewünschte Wafsengattitng und unter Uni-glauben auch sur einen bestimmten Tritppenieil sind an das
sur den dauernden Aufenthaltsort des Bewerbers zuftättdige
Lüehrbezirkskoittntando zu richten. Alles Nähere ist bei deit
Wehrbezirkstotnttiandos iitid Wehrnieldeänttertt ztt erfahren.

Kriegsmarine turnt Eieltroiuaenieure und
Masihinettbauiitgeuienre

Das Oberkonrmando der Kriegsmaritie siicht zur Ver-
ioctidtiiig iitt Waffenbati  Artillerie-, Torpedo- und Sperr-
Waffe. Nachricltteiitechtiih auf ben Ntariiietverften und anderenFertiguitgs-. Entwickliittgs- iiitd Erprobtingsftätten der
Mariae tiichtige Ele!troittgettieure iiiid Maschittettbauiitgesttiettre iitii HTL.-Abfchltifz. Bei Eigtiititg können Bewerber
bis ztt etwa 30 Jahren itach einer gewissen Ausbildung als
Nachwuchs fiir die Laufbahn der Waffetibattbeattiten des ge-
hobetieit Dienstes tigelafsett werden. Sttidierettde der Jn e-
niettrfchttlen tttid ttttgiiigetiietire können jederzeit als Lu-
wärter fürdiefe Laufbahn eingestellt werden. Den Anwärterit

· für dett Lebensunterhalt gewährt. Wer sich
für diese Laufbahn interessiert, kann nähere Einzelheiten detiAnzeigen in dett Tageszeitungen entnehmen oder durch das
Oberkoititiiando der Kriegsuiaritte, ilJiaritie-Llrtillerieauit,Berlin W. 35, Von der Hehdistraße 12, erfahren.

Rai der ventiliren sittokie
Reichsarlteitsiiiitiifter Seldte hat an die detitfche Jugendeinen tJliifrnf fiir den L a it d d i e it ft d er H J erlassen. Wenn

es einstmals tiiiht Raum genug gab auf detti Lande fiir di�
spzitteitett und dritten Söhne des Bauern. so siiid deni Landvoic
iitt itatiottalfozialistiscljeti Deutschland so viel neue und grosie
Aufgaben gestellt worden, daß Hutiderttaiifeiidett von deutschenPienfcheit in lattdtvirtsihaftlicliett Berufen jetzt wieder dauernd
Arbeit sowie die tlilöglichleit zii beriifticheiii Ausstieg und ziir
Siedltiitg auf eigener Schelle geboten werden können. Der
Laslddiciist der HJ hat es fiel! deshalb ztittt Ziel gesetzt, deutsche
Iziiiigett titid tijiadcljeii ziir Arbeit an der deutschen Schotte ztt-rtickzltfiihretr Durch die Zttfaiittttetiarbeit ttiit den Dietiststellcii
des Reichsnährftaiides ist den Attgeliöriijien des Latiddienftesder Zugang zu allen landwirtfchaftlicheit Beriifeti ititd durch
ein besonderes Abkotttttten ittit dettt Reichsfiihrer fpauch der
stieg ztint Beruf des selbständigen Wehrbatterti ltt den neuen
Lttgebieteii geöffnet worden. Jeder detttfche Junge tind jedes
deutsche Niädchem so schließt der Aufruf, sollen diesen Ruf
hören. Der Ruf des Landdieitstes der HI- ift der Ruf der
deutschen Schalle:

Namslam den 26. März 1940
Neue Richtlinien für die Vollcsschuleu 91111:

einer Anordnung vom 13. April 1938 wurde die Stunden-
zahl des Unterrichts in den Bolksfchulen festgelegt. Nun·
mehr hat sieh die Zahl der Wochenstunden bei den Jungen
in Klasse 6 um eine, in ben Klassen 5, 7 nnb 8 um je
zwei Stunden erhöht. Jn den Mädchenfchulen ist die
Stundenzahl in den Klassen 5�� 7 um je eine Stunde
erhöht worden.

c

= Betrercuug der �nerwaiften� Sjanbmerltsbetriebc.
Die Deutsche Arbeitsfront in Zusammenarbeit mit der
Kreishandwerkerschaft hat die Ortshandwerlcsmeifter und
Ortsfrauenwalterinnen angewiesen, sich weitgehend für die
Betreuuug derjenigen Betriebe einzusetzen, aus benen der
Handwerksmeister zum Wehrdienst einberufen ist. Es soll
den Meisterfrauen .die weiteftgehende Unterstützung durch
die DAF gewährt werden. Die Meisterfrauen können
sich in allen Fragen ihres Betriebes an den zuständigen
Ortshandwerkstneifter im Ort wenden und ihm ihre Nöte
vortragen, dantit fiir Hilfe gesorgt werden kann. Sollte
del· zuftändige Ortghandwerksmeister nicht in der Lage
sein, das Erforderliche selbst zu erledigen, so stehen die-
Kreighandwerlierschaft lind die Kreiswaltung der DAF
jederzeit gern zur Verfügung.

= Lichiszsiekljaus �Seit. .,Dein Leben gehört mir." DemLeben bes groiten «
gesetzt. Berdacht und Schuld laften auf dem Kreis von Menschen.die ihn ntngaben. Se alle habln etwas zu verbergen. � Ein
junges Mädcheti stellt sich mit felbftiofem Einsntz schützend vor
das Glück ihrer Miitten Selbst als ein vernichtender Verdachk
auch auf sie fällt, wird fie sieht wankend in ih ·
Treue. Die schweren Konflikte, an denen alle zu verzwetfeln
drohen, löst fehlte! lich ein gütigeg Geschick.
wie er fein soll! Spannend von der ersten bis zur letzten Szene.
� Pacliend durch »die lebendige Gestaltung namhafter Darstellerx
Menschliche Unzulänqlichleeiten und triebhafte Wünsche sind hier
der Vorsprung für eine Tat, die ihre gerechte Sühne findet.
sieriinltitdung bes Viiiziernttiltwuttties

Die snfcinteriesSchule in der Kriegszeit
· Die Jnfanteriefchttle in Döberitz, die zentrale Schulitu s-stcitte für die J ianterie als Königin der Wafen. at eit·Krtegsausbruch ihren Aulfgabenkreis erweitert. re ufgabe:war und ist die Durchfü ruug von Lehrgängen ür die ver·

gchiedeiieit Fü rerltellungen und Spezialaufgabett innerhalber gesamten eutschen nfanterie, · die Durchführung
von technischen tttid takti cheti Versu ten. Während des Krie-
ges übernimmt die Schule auch die theoretische und praktischeAusbildung des ge antten Offiziernachwuchfes der JnfanterieJn der deuts e_n_ ehrmacht wird der Nachweis der Befähi-
kung zum Ofiztersbertif seit Kriegsausbruch ausschkießlchurch die Bewährung vor dem Fern 1e erbracht Soldaten, die
nach solcher Bewährung von ihren ;lie imentern als geeignet
betrachtet werden, kommen auf die szu anteriefchule und wer-den hier in einem dreimotialigen spehrgattg zum Zugführerattsgebildet «

Ju die Methoden dieser Ausbildung konnten- dieser TageLyreffevertreter Einblick nehmen. Bei der Ausbildung im Ge-lattde wird gatt besonderer Wert auf die Technik es Nah-
kantpfes gelegt. ie sicglitn Vergleich ztint Weltkrieg wesentlichvervollkomninet hat. n die Stelle des Bajonettierens von
einst ist eine wirksame Verwendung des aufgepjlan lett Seiten-gewehrs in Verbindung mit Schnellfchuß und lpiiftfchii
Bewegung getreten. Jui Polenfeldzu und an der estfroiitkonnten ititsere Jnfattteristen die Fein e mit einer vollständig
neuen Anwendung des leichten Mafchineugewehrs iiberras eit.das von den Deutschen beittt Sturmangrifg auch in der e-wegttng abgefchosfeii wird und so den ein lichen Widerstand
fchitell ni»ederkai»tipft. Die Kombination aller Kampftnittel, der
Jnfanteriegefchtitzm der Grattatwerfer. der schweren und leich-
ten Niafchitiengetvehre s ließlich des Jnfanteriegewehrs ziel-
ftcher gefchletiderter gan granaten nnb dem abschließendenBatonetttoß ist der wichtigste praktische Lehrgegeiistaitd der
JnfaiiteriefchttleAuch die Fortschritte der Technik konnten an der Bedeii-
tiing der Onfaiiterie als schlachtenentfcheidender Waffe nichtrutteln. Eifel; Feftftellung fchmälert nicht den Ruhm deranderen Waffen, die. jede in dem ihr zugewiesenen Atti aben-
ge»biet, immer ihren höchsten Stolz in der wirksamen liter-Ltittzuiig der Jnfattterie sahen Aber die Jnfaiiterie mttß ebentirch ihren unvermeidlichen dauernden Eiitsatz Tag undNa t, allen Witterungsttnbildett trotzend. am Feitid bleiben
Die e Gesamtleistung findet ja auch ihre fichibare Wirkung 111deni kürzlich ein e" ten Jnfattterie-Sturmabzeiclten, dasnach dreimaligeni « turmeinsatz nur dem Fußfoldatett des beitt-
fchen Heeres verliehen wird

Kein Geringerer als« unser Führer hat die Bedetitun der
�nfanterie inxmer wieder herausgestellt Der infatiteritifchGeist enthält alles, was tin eren Sieg verwirklicht: kämpfe-
rifche Geftttiitiitgh Llltiit nnd apferkeit. Pflichtbewußtcgein niidM Treuegefuhh E rltebe tind Verantwortungsbereitf aft
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Geiste etfertter Diszspliii und der sich in Not itnd Tod bewäh-
renden soldatifchen nteradfchaft. Daß die detitsche �nfanterietninier tti der Lage ein wird. ihre itntfafsenden Au gaben zuerfiilleti. dafür biirgt die Jnfanterieschule in Döberitr

Die Ausfiihteti ür die Bcaiiiten-Atiftellung. Das Haupt-
iiittt fiir Beamte weist darauf hin, daß die Aiisfichten fiir die
Erlttstellttiig als Beantter in deti einzelnen Beanitenlatifbahneiifür jetzt von der Schtile kottiitteitde Aiiwärter garåz vers gebenfind. ie Stellen des einfachen Dienstes  z. B. nilsge ilfeti.
Schaffner itsw.! sind jetzt gänzlich, die des mittleren Dienstes
Assisteiitetu Sekretäre tifw.! ztt 90 Prozent den Militara«ittvar-tertt und lait gedienleii Attgehörigen des Neichsarbeitsdteiistes
vorbehalten; er Weg ztt diesen Beatttteitstelltingen fiihrt alsoüber die Wehrinacht und den RAD Anders
liegeti die Verhältnisse bei gehobenen Dienststellett tsnspeki
torett. Anttsmäniteu Linttsrätef Hier sind 50 · _Stellen den tlliilitäraittttärterii ··r den Poltzetverwals
ttittgsdietist in allen drei Laufbahneti der entsprechende Tro-zentsali an Stellen den Beaittteit der Schutzpolizei � vorbei al-
ten. Die übrigen Stellen können mit Zivilauwärtertt be einwerden, die die Miltelfchiilreife oder eine als gleichwertig
anerkannte iit deti Laufbahnvorfchri ten festgetegte andere
Schiilbildting bei technischen FaZri !tuitgen außerdem denBesuch einer anerkannten technis en Fach chtile nachweisen.
Ftir den höheren Dienst  Regteritugsräte. andräte. Bauräte
xgw.! ist eitt gbgeschlosseues Hochfchulsttidiuni notwendig. GuteZnnahuieatisstchtem e bei den einzelnen Verwaltungen ttnd
öffentlichen Betrieben tiatiirlich itnterfchiedlieh find, bestehenFüll! augenblicklich iitt wesentlicheti fiir diese beiden Lauf-a iiett. ·
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liilnstlerg Fabreani ward ein jähe-Z Ende-

- Ein Kriminalfilm,



Hausfrau unb Hausgehtlfin
und. eilte:Of U

Jnniigung zurvom Lande
ArbeitskräftenDie
regelt inbältnisWenn

Waldenbiirg B etrieb suufal·l. Jm Textilwerk Vjieyers
Kaufitiaiiii in 2Biiftegier3borf_ geriet dzer Farber GustavDrefcher iiiit dem linken Arm m eiiie· Farbeiiiascl!iiie. Neben
igivereii Armverlehiiiigeii zog er sich eine Schiilterqiieviiiia zu.

Pfolizeioerordtiung
zum Schutze der· Jugend.

Vom 9. März 1940.
Wegen der durch den Krieg bedingten veränderten

Lebensverhältnisse wird zum Schutze der Jugend auf Grund
der Verordnung über die Polizeiverordnungen der Neichs-
minister vom 14. November 1938  936581. I S. 1582! folgendes
verorbnet: § ·I.

Fernhaltung von öffentlichen Straßen und Plätzen
während der Dunkelheit.

. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen fiel! auf öffentlichen
Straßen unb Plätzen oder an sonstigen öffentlichen Orten
während der Dunkelheit nicht herumtreiben.

§ 2.
Fernhaltung aus öffentlichen Lolialen

1! Der Aufenthalt in Gaststätten aller Art ist Jugend-
lichen unter 18 Jahren, die fiel! nicht in Begleitung des
Erziehungsberechtigten oder einer von ihm beauftragten volls
jährigen Person befinden, nach 21 Uhr verboten.

2! Jugendliche unter 16 Jahren dürfen fich ohne Be-
gleitung des Grziehungsberechtigten oder einer von ihm
beauftragten volljährigen Person in Gaststätten nicht aufhalten.

§3.
Fernhaltung aus öffentlichen Lichtspieltheatern

sowie Variete- unb Kabarettvorstellungen
Der Besuch von öffentlichen Lichtspieltheaterty Varietä-

und Kabarettvorstellungen ist Jugendlichen unter 18 Jahren,
die sich nicht in Begleitung des Crziehungsberechtigten oder
einer von ihm beauftragten volljährigen Person befinden,
nach 21 Uhr verboten. § 4

Verbot des Alkoholgenusses
Jugendlichen unter 18 Jahren ist in Gaststätten der

Genuß von Branntwein oder iiberwiegend branntiveinhaltigen
Genußmittelm Jugendlichen unter 16 Jahren in Abwesenheit
des Erziehungsberechtigten oder einer von ihm beauftragten
volljährigen Person auch der Genuß von anderen alkohol-
haltigen Getränken verboten. 

§ 5.
Verbot des öffentlichen Nauchens

Jugendlichen unter I8 Jahren ist der Genuß von Tabak-
waren in der Oesfentlichkeit verboten.

§ 6.
Fernhaltung von öffentlichen Tanzlustbarlieitem
Der § 1 Abs. 1 der Polizeioerordnung iiber die Fern-

haltung Jugendlicher von öffentlichen Tanzluftbarkeiten vom
"29. November 1939  NGBl.I S 2374! erhält folgende·Fassu·tig:

,,1! Der Aufenthalt in Räumen, in denen öffentliche
Tanzlustbarlieiten stattfinden. unb die Teilnahme an Tanz-
lustbarkeiten im Freien ist Jugendlichen unter 18 Jahren nur

Die Metallspende
der Geburtstagsdank
des deutschen Volkes

an den Itihrer

foll ein neuer Schlag
gegen

unsere Feinde werden!

» Dpppln. Berufung nach Rationale. Der Leiterdes hiesigen Staatlichen Burggpmiiasiiiins Oberstudiendirebtor Dr. Friedrich, · konimisfarischer Obersehulrat an dieRegierung in Kattowitz berufen worden. � Gleichzeitig wurde
sein Stellvertreter iii Opp·eln, Oberstudienrat Dr. Felden, alsLeiter des· Gviiinasiuins in Kattowitz berufen und mit dem
Aufbaudieser Lehraiistalt beauftragt.· Räuber. Todlichev Siraßeniinfall. Der Jnhaberr tres Waschreiiiigiingsiiistitiits Viktor Sanetra, der mitseitiem
Fahrrad aiif der Straße fuhr. wollte einein entgegenkommen-
den schweren Fuhrwerk ausweichen. Er glitt jedoch mit deiii
Eliad aus und katn uiiier eines der Hinterradey das ihm die
Wirbelsaule aermaimte. so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Kattowitx Keine Aeitderuiig der Komtnunals
grenze n. Der· Regierungspräsideiii in Kattowih teilt niit:
Die Wiedergewiniiiing Osioberschlesieiis unb die Errichtung
des RegterungsbezirtsKattowitz hat die Löstiiig vielfacher
Aufgaben, besonders wirtschaftlicher Art. itiit sich gebracht, sodaß all die Fragen, die nicht in einein unmittelbaren Zu-
fAUlIUO11l!c1n·g zu den gegenwärtigen Kriegsnotwetidigkeiteii
stehen,··ztiruckgestellt werden iiiiisseti Das gilt insbesondereAUch fur eiiie etivaige Aetideriiiig der bestehenden Kommu-
n·algreiizet·i.·Waiiii iitid in iitelchetiisdliiaße iind Utnfaiikjie hier
eine Bereinigiiiig stgttiitidcii ir«ird,·i·It noch imgekliirt Es liegtdaher im eigenen ksiitercsse der Listrtschaft iiiid der übrigen
interessierten· Stellen, iii dieser· Hinsicht reine voreiligeii ENaß-nahmen bezuglicli ihrer Organisation zu treffen, da der Gangder Eittivictltitta lietite tioclt nicht iiberfelibar ist.

§8
Ausnahmen.

hörige der Wehrtnacht uiid des Reichsarbeitsdienstes keine
Anwendung.

2! Die Vorschrift des § 2 gilt nicht für Veranstaltungen
der Partei sowie für Jugendlicha die sich nachweislich auf
Reisen befinden.

3! Ausnahmen von den Verboten der §§ 2 und 3
können durch die Kreispolizeibehörde zugelassen werden.

§ 9
Strafvorschriften

Verordnung verstoßen, werden mit Hast bis zu drei Wochen
oder einer Geldstrafe bis zu 50 �Reichsmark bestraft.

II. Erwachsene.
2! Mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmarlg in besonders

schweren Fällen mit Haft bis zu 6 Wochen werden bestraft:
a! Erziehungsberechtigte und die von ihnen beauftragten

Personen, die vorsätzlich oder fahrlässig durch Verlehung

1! Die Vorschriften dieser Verordnung findenaiif

.031! Jugendliche, die votsätzlich gegen §§ 1 bis 5 dieser«

Zchweidiiitz Skelettfti n d. Auf deii Texasivieseii wur-
wen bei Schachtarbeiteii mehrere Meiifcheustelette gesunden.IF· diirften aus den Zeiten der Belagerung der FestungS i n.

iochendem Wasser gefüllten Topf herunter, während die sJJiiitterini Stall beschäftigt war. Das Kind erlitt schwere Verbriihiins
gen, die zuiii Tode führten.

Schweidtiitx Gefährliches Spielzeug. Zwei elf-tährige Jungen in Wiirben wollteii feststellen, welche Wirkung.es habeii wurde, weiin sie eine Menge Ziindplättchen in eine
Patronenhiilfe stecken iiiid dann mittels Nagel uiid Hammer
oaraufschlagen würden. Die Wirkung war stärker. als sie er-
warteten: Die Patrouenhiilse zerriß init großem Qual! unb
Jie heriiiufliegeiideii Splitter verletzten die Jungen so, daßiie ins hiesige Krankenhaus geschafft werden itiiißten.

Reicheustciit Opfer der Arbeit Der Bergarbeiter
August Hoffmann aus Herinatitisiviilde wurde hier im Verg-
iverk »Reicher Trost« bei der Schachtförderiiiig durch denFordertorb derart schwer verletzt. daß der Tod sofort eintrat.
··  EM . Ertriinteu aufgefunden. An der Oder-iahre voii A·lt-Cosel wurde die Leiche des 38 � »
Franz Serziiko angeschiveiiinit iiiid geborgen. Seraiito, der,friiher iii der He«- uiid Pftegeaiistalt untergebracht, bauu aber
entlassen wordeii war. hatte �Will? Dezeinber v. J. iii Frie-

- deuau seine beiden 62 und 52 Jahre alteii Schwägeriiiiieii iiiit
quer Axt, bziv· einer Schaiifet so erheblich verletzt, daß dieeiiie gestorben ist. Seit ieuer Untat blieb Sirzislo verschwun-
deu 3i·i·i;··it:·iiei·i··l·!·c·i·t·t·e· läuft beobachten töuueit, daß er iii Richtung

Bielitx Seinen Verletzungen erlegen. Wie be-richtet, ivar in Biala deui 74 Jahre alten» Franz Gandoy als
e·r betrunken iiach Hause gekommen war und seine Fraii tät-
lich bedrohte, von seiner Frati Salzsäure ins Gesicht gefchüttet
worden, so daß er schwere Verbrennuiigeii erlitt. Nun ist der»
Greis au ben furchtbaren Verletzungen, zu denen sich eine
fisiiåispYkiå2kiisäiikissi�"tk"spi«"g �S3?� Heiispk""å«k�i iesellmizikiex. «, teuren auu o iir ar u eri ehatte, wurrde festgetioiiittiein J z g

Bei-teuer: Fran- Dito, Naiiistau SchleiJ
Markt: Franz Otto  vom. Oslrar Dpig! Brut; ruckierkst,�iiccs.iseigldis-i.
Berccritwortlich für die gesamte Schriftlettiing und den Aiizsxigenteil

iriwskfcktriftleiter Franz Otto, Anat-lau.nur Zeit i� Artkieiqeiisiiireislistc Nr. 6 gültig»

Lichtspielhaus DELI
Vom 26. bis 28. März

ein Leben gehört mir
Ein spannender, sensationeller Film der �Märkischen�
nach dem Roman von Frank F. Braun �Akte Fabreani�
mit der großen Besetzung: Karin Hardt, Dorothea
"Wieek, Karl Mal-teil. Ivan Petrovich, Rolf Warum,
Karl Schönböck, Harald Paulsen, Carstn Löck u. a.
Ein Drama menschlicher Leidenschaften � ergreifend.

mitreißend, erschütternd.
Jugendliche nicht zugelassen!
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und «
Geschenke anläßlich der Konfirmation unseres Sohnes .
Ulrich danken herzlichst

Friedrich Sroka und Frau. .

Namslan, Ostern 1940.
ihrer Aufsichtspflicht Jugendlichen Verstöße gegen die
§§ 1 bis 5 dieser Verordnung ermöglichen; I

b! Unternehmer und Veranstalter der in den §§ 2 und 3
genannten Betriebe, die vorsätzlich oder fahrlässig Jugend-
lichen Verstöße gegen die §§ 2 unb 3 dieser Verordnung
ermöglichen;

c! Personen, die fiel! wahrheitswidrig als von einem
Erziehungsberechtigten beauftragt bezeichnen und Jugend-
lichen Verstöße gegen die §§ 2 bis 4 dieser Verordnung,
den § 1 der Polizeiverordnung über die Fernhaltungf
von Jugendlichen von öffentlichen Tanzlustbarlieiten vom
29. November 1939  RGBl. I S. 2374! und die §§ l
unb 3 ber Polizeioerordnung über die Fernhaltung
Jugendlicher von öffentlichen Schieß- oder Spieleiw
richtungen vom 24. Oktober 1939 MGBLI S. 2116
ermöglichen. .
3! unberührt bleiben polizeiliche Sicherungsmaßnahmem

unb 25,

§ 10
Inkrafttreten.

die Stkafvdkschkisten bes § 29 Ziffer s unb bes § 3o Abs. 2

Diese Polizeiverordnung tritt eine Woche nach ihrer «

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke «
anläßlich der Konfirmation meines Sohnes Georg
danke herzlichst.

Anna Stiller.
Simmelwitz, im März 1940.

I Nachruf.
I

Am 23. März verschied nach kurzem schweren
Leiden unser 

Ortsbauerniührer
 Dito rettmann

im 60. Lebensjahre.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen .

treuen und guten Berater und werden ihm stets
ein bleibendes Andenken bewahren.

Die Ortshauernschait Saabe,
is»·..·  ·-»·1·�;··».-·«·· ·· · · .····-: »« YJ-«�L···«···.»«-·.. ·»   »»- ;-,. ·: ··»·».

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 9. März 1940.

Der Neichsminister des Innern.
J. V. H. Himmler

Veröffentlichti
N a m s l a u, den 21. März 1940.

Der« Bürgermeister
als Ortspolizeibehörde.

Tanzschule Höpfner
Neuer Kur us«
Beginn Mittwoch, den Z. April 1940, 20Uhr.
Anmeldungen Hotel goldene Krone.

3�� Mit« EIN» 3iiiiingsiierfteigeciiiig.
M ä d eh e n es werden öffentlich meist-J.V. Krawatzek bittend gegen sofortige Bar-

in Begleitung des Eiziehungsberechtigten oder einer von ihm
beauftragten volljährigen Person, und auch dann nur bis
23 Uhr gestattet« §7

Fernhaltung von öffentlichen Schuß-
unb Spieleinrichtungem

Die Fernhaltuiig von öffentlichen Schieß- und Spiel-

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich i
der Konfirmation unserer beiden Töchter Margarete l

für Kantine in Cottbus aahlung, anderweit gepfändeh
gefndpt. arvangstveife verfteigert: ·

Auskunft Mira-spät, den 27. �nde;
Pgsts�jg 2 II. l. 1940, I0 Uhr in Schtvirz

und Luise danken recht herzlich.
Reinhold Neumann und Frau.

Jakobsdorf, im März 1940.einrichtungen regelt [ich nach der Polizeiverordnung vom·
24. Oktober 1939 magst. i S. 211e!. iiuliiii siiiiiiifiii

 Bieterversammlung Gasthaus
Pospiech! �

I  neuwagen.
Reimann, OGerVollz

Namslau
Miihlenstraße

inne
-
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